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Das Jahr 2014 war im Wesentlichen mit  der Vorbereitung und Durchführung 
des Fachtages  „Sucht trifft Alter“ geprägt. Als Gastgeber für die Halbtagsver-
anstaltung stellte sich wiederum das Krevital zur Verfügung. Am 02. April 2014 
wurde der Fachtag mit großer Beteiligung von Fachpublikum erfolgreich 
durchgeführt. In der Kommunalen Gesundheitskonferenz Ende 2014 konnten 
die Ergebnisse der Veranstaltung den Teilnehmern vorgestellt werden. 

Im Anhang befinden sich der Flyer und der Pressetext zu dieser Veranstaltung 

Als nächstes Schwerpunktthema wählten die Teilnehmer der Untergruppe das 
Thema „Exzessiver Mediengebrauch“.  

Seit dem Rücktritt von Herrn Hahn als Vertreter der Selbsthilfegruppen in der 
Untergruppe Sucht blieb der Platz lange Zeit leer. Umso mehr freuen wir uns 
über die nun regelmäßige Teilnahme von Herrn Wentorp als Vorsitzender der 
AGSIS und Herrn Hax von der Frohen Insel.  

Ute Kaber 

Sprecherin Untergruppe Sucht 

 

ANÄNGE: 

P R E S S E – I N F O R M A T I O N: 
           24.03.2014 
PSAG-Projektgruppe veranstaltet am 02. April 2014 Krefelder Fachtag zum Thema: 

Sucht trifft Alter 
Menschen mit problematischem Suchtmittelgebrauch und Menschen mit Alterserkrankun-
gen sind von vielschichtigen Einschränkungen betroffen. Alle, die mit der Versorgung und 
Betreuung dieses Personenkreises beauftragt sind, stellen sich großen Herausforderungen. 
Was aber, wenn beide Erkrankungen aufeinander treffen? 
Auf diese Herausforderung möchte die Projektgruppe aus den Untergruppen Gerontopsy-
chiatrie und Sucht der Psychosoziale Arbeitsgemeinschaft Krefeld mit dem Fachtag „Sucht 
trifft Alter“ am 2. April im KreVital aufmerksam machen. 
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Suchterkrankte werden älter, und so kommen zu den bereits bestehenden gesundheitlichen 
und sozialen Schwierigkeiten diverse Alterserkrankungen wie Alzheimer, Parkinson usw. 
dazu. Umgekehrt erleben ältere Menschen aufgrund ihrer altersbedingten Erkrankungen 
oder Einschränkungen häufiger Isolation und Begrenztheit, auf die sie auch mit Suchtmit-
telmissbrauch reagieren können. 
In der Regel konzentrieren sich die Einrichtungen und deren Angebote nur auf einen der 
beiden Bereiche. Welche Problematiken sich auftun, welche Erfordernisse erfüllt werden 
müssen, um dieser komplexen Problematik gerecht werden zu können, und welche Lö-
sungsansätze es vor Ort geben könnte, soll am 2. April von 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr im Kre-
Vital, Dießemer Bruch 77a, 47805 Krefeld mit Experten erläutert und diskutiert werden.  
Als Referenten konnten sowohl Fachleute aus Krefeld, als auch aus Düsseldorf und Lünen 
gewonnen werden.(Hr. Dr. Timm Strotmann-Tack, Oberarzt in der Gerontopsychiatrie mit 
der Zusatzqualifikation in Suchtmedizinischer Grundversorgung; Fr. Stefanie Bolten, Dip-
lompsychologin und psychologische Psychotherapeutin, tätig im Suchtbereich; Hr. Trudpert 
Schoner, Dipl. Sozialarbeiter, Leiter beim CV – Fachstelle Therapie und Prävention Sucht; 
Fr. Anabela Dias de Oliveira, Geschäftsführerin der LÜSA-Einrichtung). 
Zur Teilnahme eingeladen sind insbesondere Fachkräfte aus der Altenpflege und der 
Suchthilfe.  
 

 
   

 

  

 
 

 

 

 

Einladung zum 

Fachtag: 

 

 

Sucht trifft Alter 
 

 

 

Wann:  Mittwoch,  

  02. April 2014 

 

Wo:  KreVital,  

  Dießemer Bruch 

 

 

 

 

 

Die Projektgruppe aus den Un-

tergruppen Gerontopsychiatrie 

und Sucht lädt Sie zum folgen-

den Fachtag ein: 
 

Tagesverlauf: 
 

9:00 Uhr Begrüßung und Einleitung 

  Susann Kornack (Sprecher  

  der Untergruppe Geronto- 

  psychiatrie) und Ute Kaber  

  (Sprecher der Untergruppe  

           Sucht)                                         
 

9:15 Uhr Überblick zum Substanzmiss-

  brauch im höheren Alter (Da-

ten,  

  Fakten und Prognosen) 

  Dr. Timm Strotmann-Tack 

 

9:45 Uhr Erfahrungen aus dem Alltag 

  einer Beratungsstelle für Al- 

           kohol- und Drogenfragen 

  Stefanie Bolten 

 

10:15 Uhr  Pause 

 

11:00 Uhr Besondere Betreuung von Men- 

  schen mit Alkoholproblemen in  

           einer stationären Einrichtung  

           der Altenhilfe Trudpert Scho- 

           ner  

 

11:30 Uhr Hilfen für alternde chronifi- 

           ziert drogenabhängige Men- 

 

 

 

 

 

Anmeldung: 
 

Aufgrund der begrenzten Platz-

zahl möchten wir Sie bitten, 

sich bis zum  

19. März 2014 mit Angabe der 

Teilnehmerzahl anzumelden.  

 

nadine.hoffheinz@alexianer-

krefeld.de 

 

Tel.: 0 21 51 – 334 52 97 

 

 

Für die Bewirtung mit Getränken 

ist ein Kostenbeitrag in Höhe 

von 5,-€ zu entrichten. 

 

Teilnahmebescheinigung inkl. 

Quittung kann ausgehändigt wer-

den. 
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77a,   47805 Kre- 

                 feld 

 

Uhrzeit:  9:00 – 13:00   

           Uhr 
 

           schen - neue Wege - 

  Anabela Dias de Oliveira 

 

12:00 Uhr Fragen und Diskussion 

- 

13:00 Uhr Ende der Veranstaltung 

 

Dr. Timm Strotmann-Tack arbeitet 

als Oberarzt in der Gerontopsy-

chiatrie im Alexianer Krefeld. Er 

ist Facharzt für Neurologie, Ner-

venheilkunde sowie Psychiatrie 

und Psychotherapie. Ferner hat er 

die Zusatzqualifikation in Sucht-

medizinischer Grundversorgung und 

hat in Berlin und Krefeld prakti-

sche Erfahrungen im Bereich der 

Suchtberatung gesammelt. 
 

Stefanie Bolten  ist Diplom-

Psychologin, Psychologische Psy-

chotherapeutin. Seit 2011 arbei-

tet sie in der Beratungsstelle 

für Alkohol- und Drogenfragen, 

Schwerpunkt Ambulante Rehabilita-

tion. Berufliche Erfahrung hat 

sie in der stationären und ambu-

lanten Suchttherapie, sowie in 

der Forensik gesammelt. Ebenfalls 

hat sie eine Ausbildung in syste-

mischer Therapie und in Psycho-

drama. 
 

Trudpert Schoner ist Diplom- So-

zialarbeiter und ist seit sieben 

Jahren als Leiter bei der Fach-

stelle für Beratung, Therapie und 

Suchtprävention beim Caritasver-

band Düsseldorf beschäftigt. Zu-

vor arbeitete er mehrere Jahre 

bei der Erziehungs- und Familien-

beratungsstelle. 
 

Anabela Dias de Oliveira ist Ge-

schäftsführerin der LÜSA-

Einrichtung. LÜSA steht für Lang-

zeit Übergangs- und Unterstüt-

zungs-Angebot. In der Einrichtung 

LÜSA in Unna leben 30 schwerstab-

hängige und chronisch mehrfach 

geschädigte drogenabhängige Men-

schen 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 


